[image: image1.jpg]ELE) N






LIQUI MOLY GmbH
LIQUI MOLY in Ulm ist unter Leitung des geschäftsführenden Gesellschafters Ernst Prost mit rund 4.000 Produkten an Motorenölen, Additiven und Autopflegeartikeln eine bedeutende Größe im Automotive-Bereich. Das Sortiment von LIQUI MOLY ist fester Bestandteil im Groß- und Fachhandel, in Autowerkstätten, in der Industrie und in markengebundenen Autohäusern. Für den Verbraucher sind die Produkte darüber hinaus in den Verbraucher-, Bau-, Heimwerkermärkten und in freien Tankstellen erhältlich. LIQUI MOLY entwickelt, testet, produziert und vermarktet das umfassende Vollsortiment selbst. Dabei ist das Unternehmen für die Fahrzeughersteller ein wichtiger Partner in der Entwicklung. Denn hochwertige Motorenöle werden gleichzeitig zur modernen Fahrzeugtechnik entwickelt.
Die Wachstumskurven des Ulmer Schmierstoff-Herstellers LIQUI MOLY und der saarländischen Mineralölwerke MÉGUIN, die seit Mitte 2006 zum Unternehmensverbund gehören, bewegten sich auch im vom Ölpreis-Chaos beeinflussten Geschäftsjahr 2008 nach oben. Kumuliert wurden 232,6 Millionen Euro Umsatz erwirtschaftet – ein Rekord und ein Zuwachs von beinahe 11 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Angesichts der schwierigen Bedingungen ebenfalls zufriedenstellend liefen die Geschäfte im Ausland. Ernst Prost nennt die Grundvoraussetzung für den Erfolg und konsequent zweistelliges Wachstum: „Qualität, Zuverlässigkeit und Kundenservice.“ Und dieses Wachstum wirkt sich auch auf die Zahl der Beschäftigten aus: Allein in Deutschland beschäftigt der Unternehmensverbund aktuell rund 440 Mitarbeiter – Tendenz ebenfalls weiter steigend. Neben Deutschland werden die Produkte bereits in mehr als 90 Ländern dieser Erde vertrieben. Hier steuert die Firma ebenfalls auf Expansionskurs. 2008 knüpfte das Unternehmen neue Kontakte nach Japan, Thailand, Schweden und in die Mongolei. Im September 2007 eröffnete LIQUI MOLY eine Dependance in Südafrika. Dort will der Additiv-Spezialist 
die Reihe der erfolgreichen Auslandsengagements in bewährter Manier fortsetzen. In Indien vertreibt LIQUI MOLY über einen Partner Additive. Und auch für Motorenöle besteht eine Produktions- und Vertriebspartnerschaft.
Auch in puncto Werbung macht der global agierende Mittelständler immer wieder auf sich aufmerksam. Beste Beispiele aus der Vergangenheit sind Kooperationen während der Handball WM 2007 in Deutschland, mehrfach in der Formel 1 und anderen Motorsport-Serien sowie als Hauptsponsor des Fußball-Bundesligisten TSV 1860 München. Gleich doppelt schlug LIQUI MOLY im Jahr 2008 zu: Als Hauptsponsor des LIQUI MOLY-Team-Engstler in der Tourenwagen-WM, in der deutschen sowie in der asiatischen Meisterschaft. Und als Sponsor bei der Skiflug-Weltmeisterschaft und der Vier-Schanzen-Tournee. „Mit derartigen Engagements steigern wir permanent die Bekanntheit unserer Marke. Das Interesse an diesen beiden Wintersportveranstaltungen ist enorm mit entsprechender Begeisterung des Publikums. Insofern ist es nur logisch und sinnvoll, sich dafür als Sponsor zu engagieren“, führt Marketingleiter Peter Baumann aus. Beide Engagements wurden wegen des Erfolgs verlängert.
Äußerst wichtig sei die internationale Wirkung für das Ulmer Unternehmen. Bisher hat LIQUI MOLY beste Erfahrungen mit der Werbeplattform Skispringen gemacht, wie der Marketingleiter bestätigt: „Vor Ort bei den Veranstaltungen und weltweit in den Medien war unsere Marke äußerst prominent vertreten. Besonders ausgezahlt hat sich die Fernsehpräsenz mit einer Gesamteinschaltquote von mehr als 400 Millionen Kontakten. Deshalb sind wir zum Jahreswechsel wieder mit dabei gewesen.“ Die internationale Wirkung ist auch beim Motorsport äußerst wichtig – weltweit werden die Rennen an mehr als eine Milliarde Haushalte ausgestrahlt. „Das ist ein Beweggrund unserer Zusammenarbeit mit Engstler-Motorsport“, berichtet der Marketingleiter. In Deutschland überträgt Eurosport die Rennen in voller Länge. ntv zeigt sie in der Zusammenfassung. „Die erste Saison war ein sensationeller Erfolg“, ist Baumann voll des Lobes, der die Vorteile der gewachsenen Partnerschaft zwischen Rennstall und Sponsor unterstreicht.
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